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LÖTEN
IST  EINE  ZIEMLICH  NÜTZLICHE  FÄHIGKEIT.

ES  IST  AUCH  DURCHWEG  EINFACH!

WIRKLICH!
DU  WIRST  SCHON  SEHEN.

LÖTEN BEREITET AUCH JEDE MENGE SPASS!

WENN DU WEISST WIE MAN LÖTET, DANN KANNST 
DU SO GUT WIE ALLES MIT DER ELEKTRONIK 
BAUEN, WAS EINFACH GENIAL IST!

ES GIBT VIELE WEGE UM GUTE LÖTVERBINDUNG zu fertigen.
ICH WERDE ERKLÄREN WIE ICH ES ANSTELLE.

LASS UNS ANFANGEN!

Dies ist ein Lötkolben.
Die spitze wird heiß genug um den Lötmetall 

zu schmelzen. So ungefähr 200 Grad Celsius!

Sicherheitshinweis #1 (von 3):
Wenn du die heiße Spitze berührst, lässt 
du automatisch sehr schnell wieder los!

   Dies ist Lötmetall.   (auch Lötzinn 
Genannt)

Die ELEMENTESn und Pb

Es ist eigentlich hohl 

und gefüllt mit Flussmittel

( ähnlich dem Zeug das benutzt wird ZUM 

VIOLINBOGEN EINREIBEn - Kolophonium ).
Wenn SICH der Lötzinn erhitzt, schmilzt 
fast sofort das Flussmittel

Das Metall 
folgt kurz 
darauf

Das Flussmittel fließt um das herum 
was du löten möchtest, reinigt das 
metal und hilft dabei eine gute 
Lötverbindung herzustellen.

Wir benutzen den Lötkolben um den Lötzinn zu schmelzen und 
eine elektrische Verbindung damit herzustellen.

Der beste Lötzinn für Elektrotechnik hat Einen

Flussmittelkern und 60% ZinN Sowie 40% Blei.

Auch Bekannt

Als Flux

Es gibt auch andere Typen, z.B.: bleifreier Lötzinn. allerdings hat 
dieser giftige Chemikalien in seinem Kern und ist nicht so leicht zum 
verlöten wie bleihaltige Lötmetalle. Es neigt auch dazu die Spitzen 
von Lötkolben schneller zu Zerfressen (korrodieren). Wenn du 
nur Zugang zu bleifreien Lötmetallen hat, da wo du wohnst, dann 
ist das auch OK - aber bitte atme den widerlichen Rauch nicht ein.

Sicherheitshinweis #2 (von 3):
Blei ist giftig. Es festigt sich auf 
deiner Haut Während du den Lötzinn 
hältst, also wasch deine Hände nach dem 
löten!

Wenn du dir deine Hände nicht nach dem Löten wäschst, kann der Blei 
in deinen Körper eindringen Wo es sich in deinem Gehirn für dein 
ganzes Leben ansammelt. Wenn sich dort genug angesammelt hat 
gehst du irre und dann verlierst du all deine Freunde. Also - 
wasche ja deine Hände nach dem Löten und behalte lieber deine 
Freunde!
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Elektronische Schaltungen Entstehen 

aus miteinander verbundenen elektronischen 

Bauteilen.

Damit eine Schaltung ordentlich funktioniert, müssen 
wir alles miteinander verbinden das zusammen 
verbunden gehört und alles das nicht verbunden gehört eben nicht verbinden.

Es gibt Viele Varianten um Bauteile miteinander zu verbinden, 

aber die simpelste ist eine Leiterplatte
PCB 
oder 
einfach "DIE PLATINE"

Die Platine macht das 
Verbinden leicht, da es 

Lötaugen bei der 
Durchsteckmontage (THT) 

und Lötflächen bei 
der Oberflächenmontage 
(SMD) Für jedes Bauteil 
Hat.

Wenn du dir eine Leiterplatte genau anschaust, wirst du 
Linien entdecken die, die Lötaugen mit anderen Lötaugen 
verbinden - diese werden Leiterbahnen genannt.

Alle Bauteile haben Drähte die aus ihnen heraus stecken:

Anschlussdrähte
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All diese Drähte, egal wie sie 
aussehen, nennt man

Die meisten Anschlussstellen sind Lötaugen - durch Das Man 
den Anschlussdraht steckt und Somit eine Verbindung zur 
Schaltung herstellt! 

Da sie das Anschließen des Bauteil ermöglichen.

Wenn du alle Anschlussdrähte der Bauteile mit der 

richtigen Polarität in die passenden Lötaugen 

(Anschlussstellen) steckst und überall 

gute Lötverbindungen Herstellst

Dann wird die Schaltung auch funktionieren!

DIES Passiert dadurch, dass die Leiterplatte Alles miteinander verbindet, 
dass verbunden gehört und Nicht verbindet was nicht verbunden werden 
soll.

EinigeN BauteileN 
Ist die PolaritätEGAL

Lass uns unsere erste 

Lötverbindung herstellen!
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Wir fangen an mit einem Widerstand.

Widerstände haben zwei Anschlussdrähte und (nicht wie einige Bauteile, 
z.B. Dioden, die einen „plus“ und einen „minus“ Anschluss haben) können in 
beliebiger Richtung in die Lötaugen eingelötet werden.

DIE PCBs haben üblicherweise Markierungen die anzeigen wo jedes 
Bauteil hingehört (und wenn die Polarität eine Rolle spielt, haben 
die PCBs dafür auch einen Hinweis).

Da das englische Wort für Widerstand mit R (Resistor) anfängt, sind deren 
Stellen auf einem PCB meistens mit einem „R“ gekennzeichnet, gefolgt von 
einer Nummer, z.b.: „R3“

Also, um ein Widerstand einzulöten, fangen wir damit an den richten 
Widerstandswert aus der ProjektDokumentation herauszusuchen.

Dann verbiege die beiden 
Anschlussdrähte des 
Widerstandes der Breite des 
BauTeiles entlang, so wie hier:

Stecke Danach die beiden 
Anschlussdrähte durch die 
Lötaugen für den Widerstand auf 
dem PCB.

Bei den meisten PCBs, werden die Bauteile von Der bedruckten Seite des 
PCBs her eingesteckt (wir nennen diese Die Oberseite des PCBs), und löten 
von der Unterseite her die Bauteile an die Lötaugen fest.

Dabei steckst Du die 
Anschlussdrähte soweit durch, 
bis das Bauteil flach auf dem PCB 
liegt.

(manchmal musst du leicht an den 
Anschlussdrähten von der 
Rückseite her wackeln und ziehen)

Jetzt drehst du das PCB um, damit wir wie beschrieben von 
Unten her die Lötaugen zulöten können.

Während du das PCB umdrehst wirst du 
den Widerstand mit deinem Finger 
festhalten müssen damit es nicht aus 
dem PCB fällt.

Danach verbiegst du die Anschlussdrähte nach außen hin um 
circa 45 Grad damit das Bauteil von selbst im PCB stecken bleibt 
und nicht raus fällt.

Hinbekommen? Super!

Wie ich schon eingangs gesagt habe: 
Lötkolben werden so heiß, dass sie metal 
schmelzen. Das Heißt, dass die Spitze 
schnell heiß genug wird um auch zu 
oxidieren, was Wider rum bedeutet, dass 
sie dreckig wird durch das rum 
sitzen an der Luft!

Die Oxidschicht auf der Spitze 
funktioniert wie ein Isolator gegen 
Hitze. Wir sollten also die Spitze 
von dieser Schicht befreien bevor 

wir löten wollen, damit die Hitze 
besser fließt und wir somit eine 

Gute Lötverbindung herstellen 
können.

Genau deswegen haben wir einen nassen Abstreif-Schwamm: 
Um die Oxidschicht von der Spitze Zu reinigen. Wische einfach die 

Lötkolbenspitze leicht gegen den Schwamm, dann Rotiere die 

Spitze ein wenig und wische nochmals gegen den Schwamm.

Jetzt müsste die Spitze silbrig glänzen - Wir sind jetzt bereit 
zum Löten. Erinnere dich daran jedes Mal die Lötkolbenspitze 

so zu reinigen bevor du eine Lötverbindung herstellen 
möchtest - die Spitze oxidiert sehr schnell! Wenn die Spitze 

schön silbrig glänzt, dann kannst du gute Lötverbindungen 

herstellen.

Es ist Zeit Endlich zu löten!

Halte den Lötkolben in deiner Dominanten Hand, so 
wie du auch ein Bleistift halten würdest.

Halte das Lötmetall (Lötzinn) mit der anderen 
Hand.
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Berühre mit der Gereinigten Spitze Gleichzeitig 

das Lötauge Sowie den Anschlussdraht 

von dem Bauteil, das du anlöten möchtest.

Lass die Spitze ungefähr 1 Sekunde 

ansitzen, damit alles schön heiß wird.

Dann gibst du circa 1mm bis 3mm 

Lötmetall unterhalb der 

Spitze hinzu.

Vermeide das Lötmetall Oberhalb der Spitze dazu zu geben, denn 
da zerfließt es Ohne Nutzen auf der Lötkolbenspitze. Wir 

möchten, dass das Lötmetall schön um das Lötauge zerfließt 

und dabei den Anschlussdraht mit einer guten Lötverbindung 

umschließt. 

Das Lötmetall schmilzt nicht bis es mit dem Lötkolben in 
Berührung kommt. Bei Berührung könnt ihr dann die 1mm bis 3mm 
an Lötmetall nachführen.

Danach ziehe das Lötmetall weg!

Aber - und das ist ganz wichtig - belasse die Spitze des 

Lötkolbens noch ungefähr 1 Sekunde an der Lötstelle. Das 
Lötmetall braucht einige Zeit um richtig um das Lötauge und dem 
Anschlussdraht zu zerfließen, da es nur fließt wenn es erhitzt 
ist.

Danach ziehe die Spitze des Lötkolbens weg und betrachte 
und genieße deine perfekte Lötverbindung.
Sieh wie leicht es eigentlich ist!

Bitte nimm zur Kenntnis, dass das Lötmetall 

von selbst schnell abkühlt und dabei härtet. 

Und jetzt bist du bereit für deine nächste Lötverbindung.

Den Rauch den du gesehen hast, 
als das Lötmetall geschmolzen 
ist, war das verdampfende 
Flussmittel.

Lötmetalle (die nicht der EU-
Richtlinie „RoHS“ entsprechen) 
beinhalten öfters Bestandteile 
die nicht gesund sind. Also 
vermeide das Einatmen des 
geringen Rauches.

Du kannst leicht gegen die 

Lötverbindung blasen beim 

Löten um den Rauch von 

deinen Lungen fern zu 

halten.

Wenn du bleifreies 
Lötmetall 
benutzt („RoHS“ 
entsprechend), 
dann ist der Rauch 
besonders 
scheußlich (aber 
weniger giftig). 
Daher benutze es 
definitiv nur in 
gut belüfteten 
Räumen und 
vermeide ebenso 
den Rauch.

Jetzt stecke den Lötkolben zurück in den Lötkolben-

Ständer während du ihn nicht benutzt.

Jetzt stecke den Lötkolben zurück in den Lötkolben-

Ständer während du ihn nicht benutzt.

Der Lötkolben-Ständer verwahrt den heißen 

Lötkolben sicher für dich auf deinem 

Die Meisten 

behaupten, dass es 

nicht spaßig ist den 

Lötkolben vom 

Tisch auf deinen 

Schoß fallen zu 

lassen!
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Lass uns anschauen was genau eine gute 
Lötverbindung eigentlich hermacht.

Du kannst eine gute Lötverbindung 
dadurch erkennen, dass sie das 
gesamte Lötauge (Lötfläche) 
bedeckt und den 

Anschlussdraht vollkommen 

umschließt.

Das Lötmetall 

macht aUCH eine 

klein
e 

Beule.

Wenn du ein Stück 
vom Loch oder 
Lötauge erkennen 
kannst

Dann hast du nicht genug Lötmetall 

hinzugefügt und daher kann vielleicht keine 

Verbindung da sein wo wir eine brauchen.

In diesem Falle dann, kein Problem - wiederhole einfach die Prozedur 
(säubere die Spitze, berühre mit der Spitze für 1 Sekunde das Lötauge und 
den Anschlussdraht, füge 1mm bis 3mm Lötmetall hinzu, zieh das Lötmetall 
weg,, behalte die Lötkolbenspitze an der Lötstelle für 1 weitere Sekunde 
und zieh sie dann auch weg), und dann sollte Alles in Ordnung sein.

das Lötmetall 
flach auf  der 
Platine aufliegt

Oder 
wenn

Wenn du zu viel Lötmetall benutzt, dann 
sieht die Lötstelle wie ein Lötmetalltropfen 
aus, der auch so groß sein kann, dass es ein 
weiteres Lötauge berührt, was eine 

elektrische Leitung herstellt, 

die wir nicht haben wollen. 
Aber so was kann passieren.

Wenn das mal passieren sollte - kein Problem! Reinige einfach 
die Lötkolbenspitze und dann halte die Spitze gegen den 
Zwischenraum der verbundenen Lötaugen, 
für zirka 1 Sekunde.

dann knall deine Platine gegen deinen Arbeitstisch damit 
das überflüssige Lötmetall auf die Tischoberfläche geschleudert 
wird. Schutzbrille verwenden!
Dann müsste die Lötverbindung eigentlich wieder gut sein 
(aber es kann sein, dass du überschüssiges Lötmetall 
leicht von der Oberfläche deiner Platine abkratzen 
musst, oftmals genügt dazu dein Fingernagel)

Zwischen zu viel und zu wenig 

Lötmetall ist eine ganze 

Menge Spielraum. Das 

ist ein Grund, warum Löten so 

einfach ist.

Beide 

gut!

Auch gut!

Manche Leute verlöten erst Bauteile und Lötauge miteinander 
nachdem sie ein Haufen an Bauteilen in ihre Platinen gesteckt 
haben.

Ich bevorzuge es immer nur ein Bauteil zu 

platzieren und fest zulöten. Ich finde es 
einfacher, da nicht so viele Anschlussdrähte meinem 
Lötkolben in die Quere kommen können.

Abgesehen davon, wenn ich mehr als ein Bauteil immer 
hinzufüge und anlöte, dann vergesse ich ab und zu ein 
Lötauge zu zulöten, da es nicht so leicht ist (auch wenn du 
denkst es wäre leicht) zu erkennen welche Verbindungen 
schon gelötet sind.
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Nach dem Verlöten aller Anschlussdrähte eines 

Bauteils ist es Zeit, die überstehenden 

Drähte abzuschneiden. Das ist notwendig um 

zu verhindern, dass sie sich verbiegen und 

einen Kurzschluss verursachen. 

Falls das passieren würde Gäbe es eine 

Verbindung wo keine sein soll.

Zum Kürzen der Drähte benutzen 

wir einen Seitenschneider 

(der zu einer Seite hin flache 

Schneidkanten besitzt). 

Setze den Seitenschneider mit der flachen 

Seite nach unten direkt über der Spitze des 
Lötzinnhügels am Draht an und drück die Griffe 
zusammen um den               Draht zu trennen.

Das abgetrennte 
Drahtende wird so zu 
einem Geschoss, das 
genau dein Auge triffT. 

Sicherheitstip #3 (von 3): Halte den Draht, den du 
schneidest, immer mit einer Hand fest.

Wenn du das immer machst bist du auf der sicheren Seite.

Sicherheitshalber kannst 
du dabei auch eine 
Schutzbrille verwenden!

Wenn das Drahtende zu kurz ist um es festzuhalten (aber 
lang genug um einen Kurzschluss zu 
verursachen), dann setze den 
Seitenschneider an und halte einen 
Finger über das Drahtende

So verhinderst du, dass der abgetrennte Draht jemand am Auge trifft (oder einen Kurzschluss auf der Platine verursacht)  
Und drück die Griffe zusammen. 

Anschlussdrähte die schon sehr kurz sind, z.B.: IC-

Fassungen, brauchen nicht beschnitten zu werden - sie 
sind zu kurz um umzubiegen und einen Kurzschluss zu 
verursachen.

Wenn du Fehler machst, ist das auch OK. Alle Fehler 

kann man beseitigen (manche leichter als andere).

Und aus Fehlern lernen wir, in allem 
was wir machen besser zu werden.

Während Löten noch einfach ist braucht 

Entlöten viel Übung. Und wenn du dabei 
Fehler machst wirst du viel üben müssen.
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Je mehr du lötest, umso mehr Tipps 
und Tricks, die dir das Löten weiter 
erleichtern, wirst du erfahren. 

Aber du bist jetzt 
schon bereit, alles zu 
löten!

Wenn du gerne und gerne gut lötest, dann wirst 
gerne gutes Werkzeug dafür kaufen wollen. 

Dafür musst du auch nicht viel Geld 
ausgeben.

Ein akzeptabler Lötkolben in Form 

eines dicken Stifts ist für 10€ zu 
bekommen.

Ein einfacher 
Lötkolbenständer ist 
bereits für 2€ zu 
bekommen

Falls du richtig durchstarten möchtest oder denkst, 

dass du öfters löten wirst, dann solltest du dir eine 

ordentliche Lötstation, komplett mit 

Lötkolbenständer, Schwamm für ca. 40! kaufen.

Weiter benötigst du einen 
brauchbaren Seitenschneider 

der dich (5€) kosten wird.

Einfacher Lötdraht auf der Rolle ist 
bereits für 8€ pro 250g zu bekommen 
und das wir dir für Jahre reichen  

Wenn du es bekommen kannst 

empfehle ich dir bleihaltigen 

Lötdraht (60% Zinn/40% 

Blei mit Flussmittelkern). 

Wie ich erwähnte ist 

bleifreies LÖt OK, aber nicht 

so leicht zu verarbeiten.

Mehr brauchst du wirklich nicht.

Aber auch eine Spitzzange (5!), eine Abisolierzange (6!) oder auch eine 
Schutzbrille  (2!) könnten für dich interessant sein.
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Bitte weitergeben!

Viel Spaß!

Anleitung von  Mitch Altman   http://cornfieldelectronics.com

Comic-Adaptation durch  Andie Nordgren   HTTp://log.andie.se

Bearbeitet von  Jeff Keyzer   http://mightyohm.com

Übersetzt & Bearbeitet Von  Alexander Bodora    www.bodora.net

Überarbeitet & Korregiert durch  Richard MeinseN  www.Meinsen.net

Übersetze die Anleitung, nutze sie, verbreite sie, mach sie 
farbig, erkläre sie Anderen!  

http://mightyohm.com/soldercomic
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